




Als

Des MAGNIFICI.HochEhrwurdigen, HochAchtbaren und Hoch
gelahrten Herrn,
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Der Heil. Schrifft Hochberuhmten Doctoris, wie auch Hoch—
Furſtl. Mannßfeld. General.Superintendentens und

Conſiſtorial. Præſidentens,

Hochgeliebtes undeintziges Sohngen
Der Holdſeelige und wohlgeartete

J

Galomon Weyling,
Den t8. Jun. dieſes r7r7ten HeylJahres

Durch einen fruhzeitigen und ohnvermutheten Tod dieſe Zeitlichkeit
ſeeligſt verließe,

Deſſen entlebter irrdiſcher Leichnahm aber den 2o. darauf in der St.
Andreas Kirche beygeſetzet wurde,

Wolten hierdurch ihre inniae Carnanuem und gehorſamſteSJ—

obſervane tilfertigſi chiwerffen

Zwey ergebent Diener.
Eipleben, druckts Gottfried Andreas Leg.
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Du laßt durch Nathan ſelbſt als ungerecht erkennen,
Wenn Reichen, die doch nicht die Heerden zehlen konnen,

Des Armeneinges Lamm deragleichen Trieberweckt,
Woraufſie ihre Hand nach ſelben ausgeſtreckt!
Warum beraubſt dudenn zwey Seelen, die dich lieben,
Der Freude, ſo nach dir ihr eintzges Labſal blieben.
Da doch ſo hier als dort viel tauſend Lammer ſtehn,
Die unter deinem Schirm auf ſuſſer Weyde gehn?

Jedoch wo fuhret uns ghr Hochbetrubten Beyde,
Die Traurigkeit nicht hin, Es ſind bey ODeroLeyde
Die Sinnen gantz zerſtreut, und der beſturtzte Kiel
Schreibt gar nicht was er ſoll, und klaget allzu viel.
Die Thranen ſind erlaubt, nicht Gottes Rath zu ſchelten,
Was deſſen Ausſpruch will, muß ohne Weigern gelten,

hDrumbleibet auch i r Geiſt in JEſu eingeſenckt,
Ob Sie ſchon deſſen Hand mit bittrer Galle tranckt.

Jhr Schmertz, der nicht gemein, iſt allgemeine worden,
Sie leiden nicht allein, ſo hoh als niedrer Orden
Fuhlt einen Theil der Angſt, fo ihre Bruſt. geruhrt,
Da Dero.theures Hauß den beſten Schatz verlichrt.Wie wenu ein Donnerſchlag äus heitern Wolcken fahret

Und einen CederAſt zermalmet und verheeret,.Dergantze Wald erthont, ſo ſeufzt auch unſre Etadt
Da ſie ein ſolcher Streich faſt gantz entheiſtert hat. Iitt

Ja unsſchlagt dieſer Fall weit mehr als Sie ſelbſt nieder.
Dugiebſt GOtt, Theſtt Mann/ gsrtgaß wwillig wieder,
Was DuvonStandhafftajnben letzterLzriffft gelehrt,

ik t
Denn da du Aſſaphs Schluß aur aſbehſte erlautert,
Ward aus der That erehn?nt  aungehort.a
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Als da dir noch kein Weh des Hertzens Theugerafft.
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War ſchon Dein Ho nung harten Sturm zer—
ſ

Undgleichwohl war dein Muth und Troſten gleicher Krafft,
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War Abrahambereit auf ſeines Gottes Heißen
Demliebſten Jſaac das Leben zu entreiſſen,
So war ſein Hertze doch mit Wehmuth uberſchwemmt,
Und mehr als dieſer ſelbſt von Traurigkeit beklemmt.
Du gegentheils haltſt auch dem allerhochſten ſtille,
Da dir ſein weißer Rath und ſtetig heilger Wille
Nicht wie dem Abrahamdein Kind hier wieder ſchenckt,

Was wunder wenn dein Sinn auch an das Seufzen dendt?

Du weißt GOtt fodert viel, wenn er viel anvertrauet,
Und däman nichts an dir als hohe Gaben ſchauet,
So muß auch die Gedult itzt durch den Prufeſtein

Der allergroſten Angſt recht hart probiret ſeyn.
Dich werden alle die zuihrem Vorbild machen,
Die unter Deiner Huthan Gottes Tempel wachen,
Sie ſehen nur auf Dich und auf Dein Ungemach,
Wie Du Dichitzt bezeugſt, ſothun ſie alle nach.

Dein Werther Salomon lebt dort in Salems Auen,
Wo ſtoltzer Friede wohnt, wo Schrecken und wo Grauen,
Wo Kranckheit, Sorg und Muhaufewig exulirt,
Und ſeinererbtes Theil kein Feind noch Dieb beruhrt.
Drum, Hochbetrubteſte, Sie werffen nur die Blict
Hinkunfftig auf ſein Wohlund ungekrancktes Glucke/
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